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Editorial

Der Klimaschutz ist uns 
als Sylter Energie- und  
Wasserversorger ein großes 
Anliegen. Dafür engagieren 
wir uns, zum Beispiel mit  
attraktiven Zuschüssen zur 
Anschaffung emissions
armer Erdgasfahrzeuge.  
Zudem setzen wir uns für 
Erdgas als umweltschonen-
den Energieträger ein. Mit 
EVS ÖkoStrom aus Wasser-
kraft bieten wir Ihnen ein  
regenerativ erzeugtes Strom- 
produkt an und tun so etwas 
für den Ausbau der Strom
erzeugung aus erneuerba-
ren Energien. Auch Sie als 
Kunde können sich auf diese 
Weise für eine nachhaltige 
Energieerzeugung einsetzen. 
Denn Klima- und Umwelt-
schutz sind Gemeinschafts-
aufgaben, für die alle einen 
Beitrag leisten können!

Und hier gibt es zahlrei-
che weitere Ansatzpunkte. 
Ein Aspekt sind die neuen 
Umwelt-Taxen, die wir in  
Kooperation mit Sylter Taxi-
unternehmern ins Leben ge-
rufen haben. Klimaschonend 
mobil sein, hat sofort viele 
Fahrgäste überzeugt. Unter-
stützen Sie unsere Gemein-
schafts-Initiative und rufen 
Sie das nächste Mal ein  
Umwelt-Taxi: Sie sind dann 
umweltschonend und ohne 
Mehrkosten unterwegs.

Sonnige Sommertage 
wünscht Ihnen 

Ihr

Peter Wilfer

Einen Tag lang Energie und Wasser erleben 

EVS und Zentralklärwerk mit 
buntem Aktionsprogramm

Am Sonnabend, 12. Juni 
hieß es bei uns in der Friesi-
schen Straße und im Zentral-
klärwerk „Kum wat naier“: 
Neben Informationen rund 
um Energie und Wasser gab 
es von 10 bis 17 Uhr viel zu  
sehen und erleben. In stündli-
chen Führungen konnten die 
zahlreichen Gäste im Wasser-
werk und im Zentralklärwerk 
einen Blick hinter die Kulissen 
werfen. Ein Besuch lohnte 
sich in jedem Fall, um mehr 
über Gewinnung, Aufberei-
tung, Entsorgung und vor  
allem den sorgsamen Um-
gang mit Trinkwasser, dem 
Lebensmittel Nr. 1, zu erfah-

Im Umwelt-Taxi-Konvoi zum 
Zentralklärwerk

Auch EVS gehört zu den 
Sponsoren von „JiM’s Bar“

ren. Sechs der neuen Umwelt-
Taxen sorgten erdgasbetrie-
ben für den Besucher-Trans-
fer in einem stattlichen Kon-
voi zwischen der Friesischen 
Straße und dem Zentralklär-
werk: Sie waren stets bis auf 
den letzten Platz besetzt.

Mitmachen hieß die Devise
Vor dem Wasserwerk 

konnten die Kleinen im Kin-
derenergiepark auch den 
„Saft“ aus der Steckdose 
spielerisch entdecken. Ein 
Actionplatz mit vielen Spie-
len rund um Energie und 
Wasser lud zur lehr- und  
erlebnisreichen Unterhal-

tung ein. Farbenfroher  
Anziehungspunkt war der 
große Kletterleuchtturm.

Für das leibliche Wohl gab 
es ein Kuchenbuffet und Le-
ckeres vom Grill. Die Erlöse 
aus dem Verkauf – von EVS 
auf 1.500 Euro ergänzt – kom-
men je zur Hälfte der Stif-
tung Küstenschutz und der 

Am Kletterleucht-
turm wollten die 

Kleinen hoch hinaus

Mit bestem Wetter – 
Tag der offenen Tür 
bei EVS
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Sylter Tafel zugute. Auch „JiM's 
Bar“, an der jugendliche Bar-
keeper köstliche alkoholfreie 
Cocktails mixten, setzt sich 
fürs Gemeinwohl ein: Die Ein-
nahmen aus dem Cocktailge-
schäft fließen in die Kassen der 
an dem Barprojekt „JiM“ – Ju-
gend im Mittelpunkt – betei-
ligten Organisationen.	 u

Einen regelrechten Run gab es auf die „Sylt-Weelys“: Elek-
trisch betriebene Segway-Stehroller, mit denen die Insel er-
kundet werden kann. Der Akku eines Sylt-Weelys wird ganz 
einfach an der Steckdose aufgeladen und reicht für rund  
20 Kilometer. Am Tag der offenen Tür standen mehrere Sylt-
Weelys zum Ausprobieren zur Verfügung, und beim großen 
Quiz winkten Gutscheine für Freifahrten auf der Insel. Am 
besten kommt der Umweltaspekt der Sylt-Weelys mit dem 
EVS ÖkoStrom aus Wasserkraft zur Geltung. Er ergänzt un-
sere Angebotspalette um ein Produkt, das zu 100 Prozent 
aus Wasserkraft besteht. Der Strom stammt überwiegend 
aus Wasserkraftwerken im südbadischen Raum und ist in 
der Klimabilanz völlig CO2-neutral. Das bestätigt auch der 
TÜV Nord mit einem Zertifikat.

Mobil mit Ökostrom



Schwerpunktthema

Bonus von EVS

Mit dem Umwelt-Taxi das 
Sylter Klima schonen
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Gut fürs Klima, gut für Sylt – 
mit der Initiative Umwelt- 
Taxi setzen Taxiunternehmer 
und EVS auf Sylt ein gemein-
sames Zeichen. Seit Juni kön-
nen Fahrgäste gezielt erdgas-
betriebene Taxen rufen und 
damit die CO2-Belastung 
aktiv senken. Hintergrund: 
Erdgas verbrennt wesentlich 
emissionsärmer als Benzin 
oder Diesel. Außerdem sto-
ßen Erdgasfahrzeuge nahezu 
keine Rußpartikel und keinen 
Feinstaub aus und haben so-
mit freie Fahrt in sämtlichen 
Umweltzonen. Als Umwelt-
Taxen schonen sie ganz kon-
kret die Sylter Luft.    

Engagement vor Ort
Schon bei unserem „Tag 

der offenen Tür“ konnten  
Besucher die Umwelt-Taxen 

nutzen – als kostenlosen 
Shuttle-Service zwischen EVS 
und Zentralklärwerk. Die Re-
sonanz der Fahrgäste zum 
Einsatz der Erdgasfahrzeuge 

war durchweg positiv. Das 
Konzept soll zudem nachhal-
tig wirken: Pro gefahrenem 
Kilometer zahlt EVS einen  
Bonus in Höhe von 0,5 Cent 

in einen Förderpool, vorran-
gig für Umweltprojekte auf 
Sylt. Die „eingefahrene“ Sum-
me wird nach Ablauf eines 
Jahres einem oder mehreren 

Das neue Projekt „Umwelt-Taxi“ von EVS und Taxiunternehmern zahlt sich mehrfach aus. Es ist 
zugleich ein wichtiger Baustein in einem nachhaltigen Energiekonzept für unsere Insel.  



Vereinen für ihr Engagement 
vor Ort gespendet. „Jeder 
Fahrgast leistet so automa-
tisch einen wichtigen Beitrag 
für die Sylter Umwelt“, be-
schreibt EVS-Geschäftsführer 
Peter Wilfer die langfristigen 
Vorteile des Gemeinschafts-
projekts. Erdgas als Kraftstoff 
und das Eintreten der Sylter 
für eine intakte Inselumwelt 
passen einfach gut zusam-
men.

Blick nach vorn
Wenn Sie Ihren persönli-

chen Beitrag für eine intakte 
Sylter Natur leisten möchten, 
bestellen Sie ab sofort bei  
der Vereinigten Sylter Funk
taxizentrale oder bei SK-Taxi 

„Ihr“ Erdgas-Taxi. Dafür stehen 
insgesamt acht Fahrzeuge 
bereit. Die Taxen sind übri-
gens auf einen Blick zu erken-
nen: Der Schriftzug „Umwelt-
Taxi“ und ein großes grünes 
Blatt machen sie unverwech-
selbar. Damit nicht genug: 
Auch die Einrichtung einer 
Strom-Zapfsäule ist in der 
Planungsphase, denn EVS  
unterstützt den neuen Trend 
zur Elektromobilität. Strom 
im Tank ist neben Erdgas als 
Kraftstoff eine weitere Mög-
lichkeit, um die Abhängigkeit 
von Benzin zu verringern.  
Insgesamt sind dies weitere, 
konsequente Schritte von  
EVS hin zu einer neuen öko-
logischen Ausrichtung.	 u
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Bonus von EVS

Mit dem Umwelt-Taxi das 
Sylter Klima schonen

Beim Anruf einer dieser Nummern bitte gezielt nach einem  
Umwelt-Taxi fragen:

Vereinigte Sylter Funktaxenzentrale	 04651 5050

SK-Taxi 	 04651 30319

So kommen Sie an Ihr Umwelt-Taxi



„Darf ich Sie mal anfassen?“ 
Wohl kaum einem wird diese 
Frage so häufig gestellt wie 
dem Schornsteinfeger. Denn bei 
seiner Berührung bleibt das 
Glück an einem kleben, so der 
weitverbreitete Glaube.

Nicht nur Glück bringen ist die Aufgabe 
der Kaminkehrer. Hauptberuflich sorgen  
sie dafür, dass bei Ihnen zu Hause alles  
in Ordnung ist. Sie kontrollieren in regel
mäßigem Turnus Feuerstätten wie Kamine 
und Öfen und messen Abgaswerte von  
Heizungen. „Eine zu hundert Prozent eigen-
sichere Technik wird es nie geben, deshalb 
ist der Mensch als Kontrollinstanz so wich-
tig“, weiß Bezirksschornsteinfegermeister 
Klaus Autzen, der ein Büro in Tinnum hat.

„Heiße Feger“ auf Tour
Sylt ist in Kehrbezirke aufgeteilt, für die 

insgesamt vier Feger zuständig sind. Einer 
von ihnen ist Wolfgang Hübner, der seit  
28 Jahren auf Sylt tätig ist. Sein Vorteil vom 
Standort direkt auf der Insel: Auch abends 
oder spontan kommt er vorbei. Der Schorn-
steinfeger aus Leidenschaft kennt die  
Unterschiede zu anderen Gegenden: „Hier 
herrscht großes Vertrauen. Denn Ferien- 

Aus der Praxis
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Glücksbringer für zu Hause

So schmeckt Sylt

	 Geteiltes Auto –  
doppelter Vorteil
Privates Car-Sharing allein ist schon eine gute Sache.  
Noch wirtschaftlicher wird es mit einem Erdgasfahrzeug, 
wie zwei Sylter Arbeitskollegen beweisen.

waren ein überzeugender Grund, sich 
für das Erdgasfahrzeug zu entscheiden. 
Durch das Car-Sharing mit ihrem Kolle-
gen fühlt sich Rita Zollo bestätigt, denn 
dadurch werden die Vorteile des alterna-
tiven Kraftstoffs noch einmal verdoppelt. 
Erdgasautos und Car-Sharing ergänzen 
sich einfach gegenseitig.

�Wollen Sie es den beiden nachmachen 
und dabei klimaschonend mobil  
bleiben?

	� EVS gibt beim Kauf eines Neu- oder 
Jahreswagens mit Erdgasantrieb 
eine Pauschale von 1.500 Euro dazu. 
Für ein gebrauchtes Erdgasfahrzeug 
erhalten Sie noch eine Förderung 
von 20 Prozent des Kaufpreises – bis 
maximal 1.000 Euro. Beides gilt na-
türlich auch, wenn Sie Ihren Wagen 
nicht teilen mögen.	 u

Zutaten

Teilen ihr Auto und ihre gute Laune: Rita Zollo (links) und Stefan Klaus (rechts) mit Sohn Lucas, 
Ehefrau Frauke Bengsch und der gemeinsamen Tochter Martje.

Ihre Ansprechpartnerin bei EVS in 
allen Fragen rund um die Förderung 
von Erdgasfahrzeugen ist Jasmin 
Kluth, Telefon 04651 925-404.  

Kontakt

Mit gutem Beispiel voran – das gilt  
für Rita Zollo und Stefan Klaus auch 
beim Autofahren. Die beiden EVS-Mitar-
beiter teilen sich einen Fiat Panda Panda 
mit Erdgasantrieb. Und davon profitieren 
ihre Haushaltskassen ebenso wie die  
Insel-Umwelt. „Unsere Familie braucht 
den Wagen allenfalls wochentags zum 
Einkaufen und die üblichen Wege“, sagt 
Stefan Klaus, Leiter des Fachbereichs 
Haushaltskunden und Kleingewerbe  
im Vertrieb von EVS. Alle anderen Wege 
bewältigt die Familie nach Möglichkeit 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Für ihr pri-
vates Car-Sharing haben die Kollegen als 
gleichberechtigte Nutzer von vornherein 
Zeiten verabredet, wann das Auto von 
wem bewegt werden kann. „Das klappt 
wunderbar“, so alle Beteiligten einhellig.

So teilt auch Rita Zollo, Assistentin von 
EVS-Chef Peter Wilfer, den Wagen aus 
Überzeugung. Die agile Westerländerin 
ist für ihren Singlehaushalt nicht unbe-
dingt auf ein Auto angewiesen, genießt 
aber doch die damit verbundene Unab-
hängigkeit. „Ich brauche nur an den Wo-
chenenden einen fahrbaren Untersatz“, 
so die Gelegenheitsfahrerin. Die gerin-
gen Schadstoffemissionen und die fast 
50 Prozent niedrigeren Betriebskosten 

Erdbeerparfait
für 4 Personen

8 Eigelb
250 g Zucker
500 g Erdbeerpüree
50 g Puderzucker
3 Eiweiß
0,75 l Sahne
3 Blatt Gelatine
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und Zweitwohnungsbesitzer überlas-
sen uns ihre Schlüssel, damit wir unsere 
Arbeit auch in deren Abwesenheit ma-
chen können.“ Sind die Wohnungen an 
Urlauber vermietet, hat Hübner einen 
guten Rat: „Besser nicht zu früh klin-
geln“, sagt er schmunzelnd. 

Die Sache mit dem Glück
Bevor moderne Brennstoffe wie Erd-

gas zum Einsatz kamen, heizte man 
überwiegend mit festen Brennstoffen 
wie Holz. Durch Rückstände im Kamin 
konnte es leicht zu Rußbränden kommen, 
die Häuser oder sogar ganze Straßen
züge vernichteten. Nicht jedoch, wenn 
der Schornsteinfeger kam und die Reste 
entfernte. War dies der Fall, hatte man 
„Glück gehabt“ – daher der Mythos. 

Glücksbringer für zu Hause

Heutzutage wird er deshalb gern für 
Hochzeiten und Ähnliches als Glücks
bote gebucht. Auch abseits von Veran-
staltungen haben die Sylter Kaminkehrer 
immer ein bisschen Glück in der Tasche: 
Klaus Autzen verteilt Miniatur-Talismane, 
Wolfgang Hübner goldene Glücksmünzen. 
„Besonders Kinder freuen sich darüber, 
aber auch Urlauber, die unseren Anblick 
von zu Hause nicht mehr kennen“, er-
zählen beide.

„Schwarzer Mann“, der Vieles kann
Je nach Alter und Zustand der Heizan-

lage muss der Schornsteinfeger jährlich 
oder nur alle zwei bis drei Jahre kommen. 
Generell gilt, ältere Modelle müssen öfter 
gewartet und kontrolliert werden. Auch 
die Beratungskompetenz von Schorn-

steinfegern ist bei Handwerkern, Planern 
und Bauherren gefragt. Viele bieten  
daher weitere Dienste an: Hübner und 
Autzen sind Gebäudeenergieberater, zu-
dem vertreiben sie Produkte wie Rauch-
melder und Feuerlöscher.	 u

Zubereitung
Ein gutes Pfund frische Erdbeeren wa-

schen, kurz abtropfen lassen. Stielenden 
abzupfen und die Früchte halbieren, mit 
einem Stabmixer pürieren. Möglichst 
schnell weiterverarbeiten.

Gelatine in kaltem Wasser einweichen 
(ca. 20 Minuten). Dann das Erdbeerpüree 
mit dem Puderzucker gut verrühren.  
Eigelb mit 200 g Zucker im Wasserbad 
warm aufschlagen und anschließend 
kalt rühren. Das Erdbeerpüree und die 
aufgelöste Gelatine unter die Eigelb-
masse heben. Das Eiweiß mit den restli-
chen 50 g Zucker steif schlagen. Zuletzt 
Eischnee und die geschlagene Sahne 
unter die Erdbeermasse heben. Das 
Ganze gleichmäßig in Förmchen füllen 
und für ca. 5 Stunden im Tiefkühler 
durchfrieren lassen – vor dem Stürzen 
die Förmchen kurz in heißes Wasser  
tauchen. Nach Belieben mit frischen 
Erdbeerscheiben und Minze dekorieren.

Bereits beim Eintreten in das gemütli-
che Lokal empfängt den Gast ein unver-
gleichlicher Wohlfühlcharakter. Wie das 
Ambiente, so auch die Küche: Unkompli-
ziert und frisch. Seit mehr als fünf Jahren 
verwöhnen Bettina und Dieter Jensen  
(Foto) ihre Gäste mit stets außergewöhn-
lichen und fantasievollen Gerichten. 	 u

Jens’ns Tafelfreuden
Süderweg 2, 25999 Kampen
Tel. 04651 44041
j.tafelfreuden@t-online.de
www.jensens-tafelfreuden.de

ganzjährig geöffnet
Küche ab 17.30 Uhr bis 22.30 Uhr 

Wolfgang Hübner erreichen Sie in Hörnum 
auf Sylt unter 04651 8899823 oder online: 
www.sylt-schornsteinfeger.de.

Mehr Infos zu Klaus Autzen gibt es unter 
www.inselfeger-sylt.de oder telefonisch:  
04661 942700.

Antworten auf alle Fragen zum umweltscho-
nenden Brennstoff Erdgas hat Dieter Reinecke 
von EVS: 04651 925-421.

Info

Wolfgang Hübner (li.) mit seiner „rechten Hand“, Hans-Gerhard Wölfer

Inselleben

Klaus Autzen mit seinem Team
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Termine 		
1. Welches Beförderungsmittel konnten Sie bei unserem Tag der offenen Tür ausprobieren?

	 Bollerwagen	 Dreirad	 Sylt-Weely

2. Womit werden die emissionsarmen Umwelt-Taxis betankt?

	 Wasserstoff	 Erdgas	 Waschbenzin

3. Warum werden Schornsteinfeger gerne angefasst?

	 weil es Glück bringt	 weil Ruß gesund ist	 weil schwarz „in“ ist

Schicken Sie Ihre – hoffentlich richtigen – Lösungen bitte bis  
zum 6. August 2010 an:
Energieversorgung Sylt GmbH,  
Postfach 18 80, 25962 Sylt/Westerland

Mitarbeiter der EVS und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rätsel-Box ✁

Und das gibt es diesmal  
zu gewinnen:
Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei Energiesparpakete 
mit einem „Energiesparbuch“,  
einem Funksteckdosenset, Strom-
messgerät, Energiesparlampen und 
einem Duschcoach.

Zu unserem Preisrätsel in der letzten 
SyltEnergie haben uns 301 richtige 
Einsendungen erreicht. Die richtigen 
Antworten waren: Drücker; 0,1 Cent; 
Lanze.
Je ein Wasserglas „Aqua“ von Ritzen-
hoff haben gewonnen:

• Doro Rohn, List 
• Friedhelm Westermann, Everswinkel 
• Renate Brand, Kampen 
• Christiane Maaß, Sylt/Westerland 
• Andrea Sandbothe, Delbrück
Der Hauptpreis, ein Design-Trinkwassersprudler  
„Penguin“, geht an: Elsbeth Behrens, Sylt/Westerland. 
Herzlichen Glückwunsch!

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon-/Handynummer

Energiespartipp

„Aber nur fünf 
Minuten, Schatz“

Weniger ist mehr, das gilt 
mitunter auch fürs Duschen. 
Denn durchschnittlich steht 
jeder Bundesbürger täglich 
rund acht Minuten unter  
der Brause. Wer diese Zeit 
verkürzt, kann jede Menge 
Energie und Wasser sparen. 
Das schont nicht nur die 
Haushaltskasse, sondern 
auch die Umwelt – und die 
Haut freut sich auch. Eine 
vierköpfige Familie kann bei 
einer auf fünf Minuten be-
schränkten Duschzeit bis zu 

100 Euro pro Jahr sparen.  
Außerdem verringert sich der 
Ausstoß von klimaschädli-
chem CO2 jährlich um 150 
Kilogramm. 

Duschen statt Baden
Aber auch die Wasserver-

schwendung spielt eine Rolle. 
Wer drei Minuten kürzer 
duscht als gewohnt, ver-
braucht etwa 36 Liter weni-
ger Wasser. Wenn Sie auf ein 
ausgiebiges Duschbad gera-
de jetzt im Sommer nicht 

23. Juli - 1. August, Keitum 
German Polo Masters Sylt 

31. Juli, Wenningstedt 
Dorfteichfest

4. August, Westerland 
Arien am Meer, Musikmuschel

6.-8. August, Hörnum 
Hafenfest 

12.-15. August, Westerland 
Super Sail Sylt, Katamaran-Regatta, 
Brandenburger Strand 
Hier ist EVS am 14. August mit 
einem Stand dabei – kommen Sie 
uns besuchen!

7. - 12. September, Kampen 
Longboard-Festival

13. September, Westerland 
3. Run ums Rantum-Becken

24. September - 3. Oktober,  
Westerland 
Surf World Cup 2010,  
Brandenburger Strand

Änderungen und Ergänzungen  
vorbehalten! Aktuelle Termin
übersicht unter www.sylt.de

verzichten wollen, haben Sie 
noch andere Möglichkeiten, 
Ihr ökologisches Gewissen zu 
beruhigen. Zum Beispiel mit 
einem Sparduschkopf, der 
dem Wasserstrahl Luft zu-
mischt, sodass pro Minute 
acht bis zehn Liter weniger 
Wasser notwendig sind.

Nicht nur Langzeitduscher 
verschwenden Energie und  
Wasser: Fürs Baden werden noch 
weitaus mehr Ressourcen benö-
tigt. Eine volle Wanne entspricht 
drei bis vier Duschgängen. Hinzu 
kommt, dass das Badewasser 
meistens mehrere Grad heißer 
ist als die Dusche.	                       u


